
Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_450\33_kommt_suender\kommt_suender_jesus_ladet_euch_kv_01.docm Seite 1 von 6 

 
 
 
 
 

 

Christoph Graupner 
 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Kommt, Sünder, Jesus ladet euch 
 
 

Cantata a 2 Violini, Viola, Alto, Tenore, Basso e Continuo. 
 

Kantate zum 2. Sonntag nach Trinitatis des Kirchenjahres 1742 (3. Juni 1742)  
 

Text von Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda). 
 
 
 
 
 

D-DS Mus ms 450-33 
 

GWV 1143/42 
 

RISM ID no. 450006711 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abschnitt Seite 
∙ Kantatentext 2 
∙ Anmerkungen 4 
∙ Quellen 5 
  



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_450\33_kommt_suender\kommt_suender_jesus_ladet_euch_kv_01.docm Seite 2 von 6 

  

Kantatentext 
 
 

Satz St.1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 A$$ompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Accompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Komt, Sünder, Jesu¨ ladet eu¡ Kommt, Sünder, Jesus ladet euch 

  zu Seinem 2 Mahl, zu rei¡en Gütern ein. zu Seinem 3 Mahl, zu reichen Gütern ein. 

  Laßt aˆe¨ eitle ªehen Lasst alles Eitle stehen, 

  e¨ iª dem Seegen gar õt4 glei¡ es ist dem Segen gar nicht gleich, 

  den eu¡ der Heÿland zugeda¡t den euch der Heiland zugedacht. 

  O Nein O, Nein! 

  wer diesen ¯¡ hier re¡t zu nu…e ma¡t Wer diesen sich hier recht zu nutze macht, 

  den wird der Herr zum Himelrei¡ erhöhen. den wird der Herr zum Himmelreich erhöhen. 

    

2 3 Aria 5 (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) 
  Go˜e¨ Troª u. Himel¨ Gaben Gottes Trost und Himmels Gaben 

  ¯nd beÿ Jhm umsonª zu haben sind bei Ihm umsonst zu haben. 

  Menºen ªeht eu¡ da¨ ni¡t an ?  Menschen, steht euch das nicht an 6 ?  

  Aˆe Güter dießer Welt Alle Güter dieser Welt 

  ma¡en Müh u. koªen Geld machen Müh’ und kosten Geld. 

  Go˜ wiˆ aˆe¨ Troª u. Leben Gott will alles, Trost und Leben, 

  denen die nur komen geben denen, die nur kommen, geben. 

  heißt da¨ ni¡t re¡t viel gethan Heißt das nicht, recht viel getan? 

  Da Capo  da capo 

    

3 6 Re$itativo (B; Bc) Rezitativ (B; Bc) 
  Wie tief liegt a¡ die Welt im Faˆ Wie tief liegt, ach, die Welt im Fall 7 ! 

  der Herr läª ¯e zu Seinem Mahl Der Herr lässt sie zu Seinem Mahl 

  der Gnaden der Gnaden 

  zu aˆer Zeit u. überaˆ zu aller Zeit und überall 

  mit liebli¡ süßen Worten laden mit lieblich süßen Worten laden. 

  Er wiˆ ihr aˆe¨ aˆe¨ ºen¿en Er will ihr alles, alles schenken, 

  da¨ heißt voˆkomne Seeligkeit. das heißt vollkomm’ne Seligkeit. 

  Sie aber wehlt die Lüªe dießer Zeit Sie aber wählt die Lüste dieser Zeit, 

  da¨ heißt ¯e wiˆ õt seelig seÿn. das heißt, sie will nicht selig sein. 

  
Wie muß do¡ da¨ den Freund der  

Menºen krän¿en.  
Wie muss doch das den Freund der  

Menschen kränken.  

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ St.: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 Seinem:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. ver-

wendet, wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten 
(Man beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

3 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
4 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
5 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
6 „anstehen“ (dicht):  hier im Sinnne von „wünschenswert erscheinen“, „begehrenswert sein“ (s. WB Grimm, Bd 1, Sp. 480, Zfr. 7;  

Stichwort „anstehen“). 
7 „Fall“ (dicht):  „Sündenfall“, auch „Vergehen“  (s. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 1271, Zfr. 2b;  Stichwort „Fall“ ).  
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  Verªo¿te Welt Verstockte Welt! 

  a¡ ! warum wiltu 8 ewig ªerben ! Ach! Warum willst du ewig sterben! 

  Go˜ ladet di¡ in¨ Himel¨ Zelt Gott ladet dich ins Himmelszelt, 

  du spri¡ª: i¡ kan i¡ wiˆ õt nein. du sprichst: Ich kann, ich will nicht, nein! 

  
Jª¨ mögli¡ renneªu so blind in dein Verderben 
 

Ist’s möglich? Rennest du so blind in dein  
Verderben?

    

4 6 Aria 9 (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Go˜e¨ Himelrei¡ verºmähen Gottes Himmelreich verschmähen, 

  lieber in die Höˆe gehen lieber in die Hölle gehen, 

  da¨ heiª 10 wohl re¡t toˆ gewählt.  das heißt wohl recht toll gewählt.  

  Haltet ein Haltet ein! 

  Sünder den¿t wo rennt ihr hin ? Sünder, denkt, wo rennt ihr hin? 

  Höˆen Pein Höllenpein 

  iª der Außgang eurer Wege ist der Ausgang 11 eurer Wege. 

  wehlt do¡ einmahl beßre Stege Wählt doch einmahl bessre Stege, 

  wolt ihr Go˜e¨ Zorn ent¹iehn. wollt ihr Gottes Zorn entflieh’n! 

    

5 9 Choral#rophe 12 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe 
13 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 

  Warum wiltu 14 ewig ªerben Warum willst du ewig sterben? 

  Sünder warum ªür…t du di¡ Sünder, warum stürzt du dich 

  in da¨ höˆiºe Verderben ? in das höllische Verderben? 

  wilt du leiden ewigli¡ ! Willst du leiden ewiglich? 

  wilt du denn mit aˆem Fleiß Willst du denn mit allem Fleiß 

  ma¡en dir die Höˆ so heiß machen dir die Höll’ so heiß? 

  ªehe ab von deinen Sünden Stehe ab von deinen Sünden, 

  die dem Teuƒel di¡ verbinden. die dem Teufel dich verbinden. 

    

— 10 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

  

 
8 B-Stimme, T. 15, Schreibweise:  wiltu  statt  wiˆª du. 
9 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
10 Partitur, T. 15, Schreibweise:  heiª; sonst (T. 16 ff) Schreibweise  heißt. 
11 „Ausgang“ (dicht):  hier im Sinne von „Ergebnis“ u. ä. 
12 Partitur, Choralstrophe:  Die Textzeilen 3 und 4 fehlen in der Partitur; sie wurden aus der B-Stimme ergänzt. 
13 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Warum willst du ewig sterben“ (1666) von Justus Georg Schottelius (latinisiert aus 

Schottel;  23. Juni 1612 in Einbeck; † 25. Oktober 1676 in Wolfenbüttel); deutscher Dichter und Sprachgelehrter der Barock-
zeit. Zuerst im Gesangbuch GB Praxis Pietatis Melica 1666, Frankfurt.  

 Melodie aus CB Graupner 1728, S. 42:  Freu di$h sehr o | meine Seele. 
 Vgl. auch Noack, Lothar und Splett, Jürgen: BIO-BIBLIOGRAPHIEN, Brandenburgische Gelehrte der Frühen Neuzeit, Berlin-Cölln 

1640-1688, Akademie Verlag [ohne Jahreszahl]. 
14 T-Stimme, T. 5, Schreibweise:  wilª du  statt  wiltu. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 11):   

Komt, Sünder, Jesu¨ ladet | eu¡ p. | a | 2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 11): 

 Dn. 2. p. Tr. | 1742. 
o Vermerk von fremder Hand auf der T-Stimme zum Zeitpunkt der Aufführung:  Sonnt. Vor[?]. 
o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-

berg 1741-1742  für das Kirchenjahr 1742. Das Textbuch ist verschollen. 
 Fertigstellung der Kantate im Monat Mai 1742:  M. May: 1742. (Angabe Graupners, St. 3) 

 Weitere Aufführung der Kantate:  Unbekannt.  
∙ RISM:  

 Originaler Titel mit Datum: 
Kommt, Sünder, Jesus ladet | euch | a | 2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 
2. p. Tr. | 1742. 

 RISM ID no.: 450006711.15 
∙ Hinweis: Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit ähnlichem Titel. 

 „Kommt, Sünder, Jesus ladet   euch“:   Mus ms 450-33 (GWV 1143/42). 
 „Kommt, Sünder, Jesus locket euch“:    Mus ms 436-24 (GWV 1144/28). 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum 2. Sonntag nach Trinitatis (nach der Perikopenordnung aus dem GB 
Darmstadt 1710-Perikopen, S. 65-67 ): 

 Epistel: 1. Brief des Johannes 3, 13-18; 
 Evangelium: Lukasevangelium 14, 16-24. 
∙ GWV 1143/42:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
∙ Veröffentlichungen:  Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/17.06.2022.  

 
15  Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006711. 
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Quellen 
 
 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 16 

GB Darmstadt 
1710-Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Praxis Pietatis 
Melica 1666, Frank-
furt 

Crüger, Johann (Jan Krygaŕ [sorb.];  9./19. 4.1598; †  23.2./5.3.1662): 
 
PRAXIS PIETATIS MELICA: | Da+ i#: | Ubung der | Go˜seligkeit/ | Jn Chriªli¡en 
und troªrei¡en | Gesängen | Herçn D. Mart. Lutheri | fùrnemlic/ wie auc anderer | 

seiner getreuen Nacfolger/ und | reiner Evangeli<er Lehr | Bekenner: | Ordentli¡ 
zusammen gebra¡t/ | Und/ über vorige Editione+, | mit mehr al¨ hundert und drei¸ig | 
ºönen troªrei¡en Gesängen vermehrt | und verbe¸ert. | Au¡ zur Beförderung deß sowol | 
Kir¡en- al¨ Privat-Go˜e¨dienªe¨/ mit | beygese…ten bißhero gebräu¡li¡en und viel ºö-

nen | neuen Melodien/ nebenª darzu gehörigem | Fundament verfertiget | Von | Johan 
Crügern/ Gub. Lus. Dire$t. | Mus. in Berlin ad D.N. | Mit Churfùr#l. Sàcs. 
Freyheit. | [Linie] | Dru¿¨ und Verlag¨ | Balthasar-Chriªoph Wuª¨ / | in Fran¿furt 
am Mayn. | M. DC. LXVI. 
 
Standort: Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz 
Digitalisat: kein Digitalisat vorhanden. 
Signatur: Slg Wernigerode Hb 427. 
Autor, Hrsg.: Johann Crüger  [GND: 118834967] 
Verlag; Jahr: Wust, Balthasar Christoph<der Ältere> [GND: 1037506715]; 

1666 
Drucker; Ort: Wust, Balthasar Christoph<der Ältere>; Frankfurt am Main. 
VD17:  39:146976P. 
RISM:  RISM 1666/12. 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-
FH 

Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Links: https://christoph-graupner-gesellschaft.de/; graupner-digital.org. 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

  

 
16 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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Lichtenberg 1741-
1742 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1742 (3.12.1741 – 1.12.1742): 
 

Titelseite17: 
Heilsame Worte / Der / Wahrheit, / Jn Po-

etiºen Texten / Zur / Kir¡en-Mu@$, / Jn der / 
Ho¡fürªl. S¡loß-Capelle / zu / DARM-
STADT, / Auf / Da¨ 1742.ªe Jahr. / 
Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, 
Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 
 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 
Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintendenten18, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt; Graupners Schwager. Va-
ter von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei 
Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

WB Grimm DWB (Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm). 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

  
 
 

 
17 ∙ Das Textbuch ist verschollen. 

 ∙ Titelseite abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergege-

ben und daher spekulativ. 
18 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 


